
38 AMBMAGAZIN

 „Goldener Bulle“ für „BOM“ 

Konzernunternehmen N e w s

Weltgrößtes Literatur-
festival zu Gast am Hansaring

Bereits zum achten Mal fand in Köln 
die lit.COLOGNE statt, in deren Mit-
telpunkt Lesungen bekannter Autoren 
und prominenter Persönlichkeiten an 
ungewöhnlichen Orten stehen. Die 
Central unterstützt das weltweit 
größte Literaturfestival seit seinem 
Bestehen im Jahre 2001 als Sponsor.

Für die Central ergibt sich daraus ein vielfa-
cher Nutzen: Werbekampagnen mit Anzeigen 
und Logo der Central sowie eine intensive 
Presseberichterstattung und Freikarten für die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. In diesem 
Jahr hatten die Mitarbeiter auch wieder die 
Möglichkeit, Freikarten für die große lit.
COLOGNE-Gala und für die übrigen 149 Ver-
anstaltungen mit Prominenten wie Götz Als-
mann, Anke Engelke, Cordula Stratmann oder 
Roger Willemsen zu gewinnen. 

Lesung in der Central

Ein weiteres Highlight war die lit.COLOGNE-
Lesung im Betriebsrestaurant der Central: Am 
4. März versetzte Kabarettist und Autor Kon-
rad Beikircher über 300 Gäste, davon wieder 
50 Centraler mit Begleitung, ins Jahr 1860. 
Spannend und unterhaltsam vermittelte Bei-
kircher das Zusammentreffen der beiden 

Komponisten Richard Wagner und Gioacchino 
Rossini in Paris. 

Werbewirksames Sponsoring

Die hochkarätig besetzten Veranstaltungen 
der lit.COLOGNE und die entsprechend um-
fangreichen Werbemaßnahmen in Fernsehen, 
Hörfunk, Internet sowie auf Plakaten, Pro-
grammheften und Spezialflyern fördern die 
überregionale Wahrnehmung – auch der Cent-
ral. Denn der Krankenversicherer wird bei jeder 
sich bietenden Gelegenheit als „Co-Sponsor“ 
mit Logo und Signet präsentiert. Die Medienre-
sonanz ist jedes Jahr überwältigend. So titelte 
beispielsweise die Süddeutsche Zeitung: „... 
Denn anders als die beiden großen Buchmes-
sen im Herbst in Frankfurt und im Frühjahr in 
Leipzig, die vor allem wichtige Branchenereig-
nisse sind, hat sich die lit.COLOGNE als das 
ganz große Spektakel etabliert.“       ■            
            

News à la carte – die „Marken-
wand“ im Betriebsrestaurant
So mancher, der zum ersten Mal bei 
der Central zum Mittagessen in das 
Betriebsrestaurant geht, staunt nicht 
schlecht. Sie ist aber auch ein echter 
Hingucker – die „Markenwand“. 

„Markenwand? Was soll das sein? Eine Art 
Schwarzes Brett?“, werden sich einige jetzt 
fragen. Ja, ist es – nur um einiges moderner: 
Die Markenwand besteht aus drei Bildschir-
men im Format 16:9. Jeder Bildschirm befi n-

det sich in einer Säule, die jeweils einen der 
drei Markenwerte der Central abbildet. So 
steht die orangefarbige Säule für Agilität, die 
hellblaue für Transparenz und die graue für 
Empathie. Auf den Bildschirmen laufen jede 
Woche aktuelle und interessante Informatio-
nen: Neuigkeiten aus der Central, dem Kon-
zern, Spannendes zum Thema Gesundheit 
und Kulturtipps. So wird nicht nur die Warte-
zeit in der Schlange verkürzt, sondern auch 
jede Menge Gesprächsstoff für den Mittags-
tisch geliefert.   ■

Stößt auf großes Interesse: 
die „Markenwand“ der Central
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Der Künstler in Aktion – Konrad Beikircher in der Central

Als die Dialog Lebensversicherung im 
Frühjahr 2007 ihr Biometrisches Opti-
mierungsModell, kurz „BOM“ ge-
nannt, auf den Markt brachte, waren 
die Verantwortlichen sicher, dass das 
Produkt großes Marktpotenzial hat. 
Aber an Auszeichnungen dachte nie-
mand. Neun Monate später prämierte 
der renommierte Axel Springer Finan-
zen Verlag mit Sitz in München „BOM“ 
mit dem begehrten „Goldenen Bul-
len“ für das „innovativste Finanzpro-
dukt im Bereich Versicherungen“.

Der Rahmen war des Anlasses würdig: Im  
renovierten Museum der Münchner Verkehrs-
gesellschaft fand Ende Januar die „Finanzen-
Nacht“ statt, auf der die „Oscars der Finanz-
branche“ an die besten Unternehmer und 
Finanzmanager verliehen wurden. Dialog-Vor-

stand Rüdiger R. Burchardi nahm aus der 
Hand des Herausgebers den „Goldenen Bul-
len“ für das innovativste Versicherungsprodukt 
des Jahres entgegen. 

Bezahlbarer und 
umfassender Vorsorgeschutz

Das jetzt prämierte Biometrische Optimie-
rungsModell bündelt die Kernkompetenz der 
Dialog in biometrischen Risiken und hat im 
Markt eine absolute Alleinstellung. Es bietet ei-
nen umfassenden und für den Versicherungs-
partner haftungssicheren Vorsorgeschutz ge-
genüber den Risiken Todesfall, Berufsunfähigkeit 
und Langlebigkeit. Dabei zeichnet es sich 
durch ein sehr günstiges Preis-Leistungs-Ver-
hältnis aus. Ermöglicht wird dies durch die 
technisch-einjährige Kalkulation der Tarife zur 
Risiko- und Berufsunfähigkeitsversicherung, so 

dass von Anfang an relativ hohe Beiträge in die 
Altersvorsorge fl ießen. Im Fokus der Vertriebs- 
und Marketingaktivitäten stehen die Zielgrup-
pen junge Familien und Berufsanfänger. Gera-
de diese Gruppen, die mangels finanzieller 
Reserven auf einen Vollschutz besonders an-
gewiesen sind, können sich diesen nun auch 
bei begrenztem Budget leisten. ■

Die Preisträger bei der „Finanzen-Nacht“ –  Rüdiger R. Burchardi, 3. v. l.

Rüdiger R. Burchardi im Gespräch mit TV-Moderatorin 
Clarissa Ahlers


